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Beilage zu Rr . LI der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 18 Februar L8VS

Deutschland .
O Stuttgart , 15. Febr. Die Kammer der St and es -

Herren hat gestern die beiden Gesetzentwürfe über die
weitere Ausdehnung des Eisenbahn-Netzes mit 20 gegen
7 Stimmen , und über Weiderecht und Weideablösung ein¬
stimmig in der Endabstimmung angenommen, nachdem über
beide Gesetze Uebcreinstimmung erzielt war. Heute wurde
der Gesetzentwurf über die Penstonöverhältnisse der dem No¬
tariatsfach angehörigen Beamten wie im anvern Hause an¬
genommen . Diese drei Gesetze können nunmehr prvmul-
girt werden . — Die Kammer der Abgeordneten hielt
gestern zwei Sitzungen , eine von Vormittags und eine Nach¬
mittags , wobei die abweichenden Beschlüsse der Kammer
Standesherren über das Steuerreform - Gesetz Gegen¬
stand der Berathung waren. Die meisten abweichende »
Beschlüsse waren nur formeller Natur oder Redaktions-
Lnderungen , denen dir Kammer der Abgeordneten beitrat.
Hingegen veranlaßte der Art . 10 , der vom Vertheilnngs -
maßstab handelt, eine längere Debatte und ist hierüber eine
Uebereinstimmung noch nicht erzielt.

Berlin, 14. Febr. (Nat.-Ztg.) Die kirchenpolitische
Kommission beschäftigte sich gestern Abend mit der Vor-
berathung des der Zeit nach zuerst vorgelegten Gesetzent¬
wurfs über die Grenzen des Rechts zum Gebrauche
kirchlicher Straf - und Zuchtmittel . Gegenstand
desselben ist die gesetzliche Regelung der Grenzen kirchlicher
Disziplinargewalt , um es kurz auszudrücken, über Laien.
Dieser kleine Gesetzentwurf bildet also die ergänzende Hälfte
zu dem schon festgestellten Entwurf betreffend die Diszipli¬
nargewalt über Kirchendiener . Prinzipiell ist er von dem¬
selben nur dadurch verschieden, daß die Bestrafung der
Uebertreter dieses Gesetzes den bürgerlichen Gerichtshöfen,
nicht aber dem kirchlichen überwiesen wird . In der De¬
batte wurde weniger der Inhalt des Gesetzes erörtert, als
die bekannten Vorgänge in Ermland und sonst . 8 1 wurde
in veränderter Form dahin angenommen:

. Keine Kirche und Religionsgesellschaft ist befugt , andere Strafen
oder Suchtmittel

'
anzudrohm , zu verhängen oder zu verkünden, als

solche, welche den rein religiösen Gebiete» angehören , oder die Ent¬

ziehung eine« innerhalb der Kirche oder ReligionSsellschast wirksamen
Rechts oder die Ausschließung aus der Kirche oder Religionsgemeinschaft
betreffen . Strafen oder Suchtmittel gegen Leib , Freiheit und bürger¬
liche Ehre sind unzulässig/

** Berlin , 15. Febr. Abgeordnetenhaus . Am
Ministertische Graf Roon , Graf Jtzenplitz , Leonhardt.
Tagesordnung : Antrag Lasker auf Einsetzung
einer Untersuchungskommission .

LaSker monvirt seinen Antrag ; er spricht seine Genugthuung
darüber aus , daß die Botschaft des Königs die Tendenzen und Ziele
des Hauses über die Hauptpunkte theile und erkennt in der königl.

Botschaft einen Akt weiser Politik an. Jedoch seien der Kommission
bestimmte Garantien zu geben . Zu voller Wirksamkeit ihrer Tätig¬
keit gehöre , daß die Kommission nitzt ein Kollegium sei , das durch
Stimmenmehrheit über Art und Umfang der Untersuchung- gegen¬
stände entscheide. Es sei zu versprechen , daß jedem einzelnen Mit -

gliede volle « Fragerecht, unmittelbar , nicht durch den Mund de - Prä¬

sidenten zustehe und jedem Mitgliede die Förderung der UntersuchungS-

odjekte überlassen sei. Nicht um Beschaffung von Material , um Klar¬

stellung der dunklen Angelegenheit durch Anschuldigung oder Reini¬

gung handle eS sich . Würden die gewünschten Garanti -n gegeben ,
so wäre erreicht , war er , Redner , erstrebe , dem die Sache über die

Form gehe. Sein Material sei erheblich gewachsen . Redner erwähnt

mehrere Zuschriften, deren Verfasser bereit seien , über das System
Siroußberg vor der Kommission Aussagen zu machen . Redner Pro-

»uzirt ferner einen Brief , worin der Geh . Rath Wagener die Nach-

suchung der Konzession zugibt , ferner Reverse von Aktienzeichnunge»

zur pommer' schen Eentralbahn , welche urkundlich einer Vorspiegelung
falscher Thatsachen gleich kämen.

Ministerpräsident Graf Roon erklärt : Die Frage , ob bie Regie¬
rung dem Anträge Lasker zustimme, sei erledigt . Jetzt sei die Frage ,
ob da« HauS der Botschaft zustimme »der ob die Botschaft in Geltung
bleiben solle nebm einer parlamentarischen Nntersuchnngskommisfion.

In diesem Falle könnte die Regierung an derselben nicht partizipirm .
Heber die Instruktion für die Kommission könne eine Kontroverse
nicht entstehen . Die Mitwirkung jedes KomnnsfionSmitgliedeS müsse
unbeschränkt sein . Die Regierung könne Niemandem die Priorität in

dem Interesse an der «bschwebenden Angelegenheit zugestehen . Die

Regierung habe ein vorzugSVVseS Interesse daran , vorhandene Uebel -

stände aufzudecken . Die Brsorgnih vor einer Majorifirung der Land¬

tags - Mitglieder sei unbegründet , da die Regierung durch die Wahl

,ihrer .Mitglieder Garantie dagegen geben werde. Der Beschluß der Re-

giewzpg bezüglich der Ernennung der Mitglieder liege noch nicht
vor . Die Instruktion für die Kommission werde den Mitgliedern
innerhalb der KommisfionSzwrckc vollste Freiheit gewähren. Auf
weitere« , von dem Vorredner vorgebrachtes Material gehe er

nicht ein . Bqüglich der «eulichen Red« LaSker ' S sei für seinen
BmlSkreis da« Nöihige geschehen. Da « Weitere sei Sache der Kom¬
mission . Im vorliegenden Fall sei die Kaptivirung der Versammlung
durch die Redt eine« Manne «, der von seiner Sache durchdrungen war,
ganz nalürkM .; er appellire aber an die Gerechtigkeit de» Hause«.
Man solle Nsemand ungehört verdammen ^ nicht abuxtheilen allein
nach unemWst nahezu überzeugende» Bortrag . Erbitte , nur kein
Urtheil abzn^ ben bevor di« Akten spruchreif seien ; deßhalb wünsche

. er eine möglichst zahlreiche Zustimmung zur Einsetzung einer Ksm >
i Mission nach,Maßgabe der königl« Botschaft.
' Nach demMnitzerpräfidentm sprachen : v. Wedell - Vchlings -

dors gegen , Reichensperger (Koblenz) sür den LaSker' schen An¬
trag . Der HanbelSminister Graf Jtzenplitz erklärt : er danke dem
Könige, der ihm gestattete, die Botschaft gegenzuzeichnm und nech im

Amte zu bleiben. Er « olle nicht feldflüchtig erscheinen mit dem Be¬
wußtsein, seine Pflicht wissentlich nicht verletzt zu haben , wolle treue
Unterbcamte nicht im Stiche lasten . Im jetzigen Augenblick sich zu¬
rückzuziehen , wäre unrühmlich. Nachdem der Ministerpräsi¬
dent dem Abg. Löwe gegenüber noch hervorgehoben, daß nach Ueber-

zcugung der Negierung die Kommission so funkliouiren solle, wie es
nach der Natur und den Zwecken der Untersuchung nothwendig sei,
und daß die Wahl und Jnstruirung der Kommission- Mitglieder die
Erfüllung dieser Zwecke unterstützen soll , daß insbesondere neben dem
Vorsitzenden alle Kommisfionsmitglieder bei der Fragestellung und Jn -
quirirung Mitwirken sollen, erklärt LaSker : Daß er in der Zusiche¬
rung de« Ministerpräsidenten die gewünschte Garantie erblicke und so¬
mit seinen Antrag zurückziehe .

In Gemäßheit der Botschaft wurde darauf fast einstimmig (dagegen
nur Eberly und Kerst ) beschlossen, zwei Mitglieder des Hause« in die
königl. Nntersuchungskommisfion zu wählen.

Da « Haus tritt darauf in die Berathung von Petitionen ein , die
kein allgemeines Interesse bieten. Schluß 3 Uhr . Nächste Sitzung
Dienstag. Tagesordnung : Wahl zweier Mitglieder zur UntcrsuchungS-
kommission .

Frankreich .
^ Paris , 15. Febr . Hinsichtlich des neuesten Standes

des Konfliktes zwischen der Regierung und dem Drei¬
ßiger - Ausschuß stimmen die in den verschiedenen Frak¬
tionen der Kammer kurstrenden Lesarten nicht ganz über¬
ein . So äußerte Hr. Casimir Pörier gestern in einer
von der Partei der konservativen Republikaner abgehaltenen
Berathung :

Gewisse Symptome scheinen vielen unserer Kollegen darauf hinzu-
dsuten, daß eine mindestens partielle Verständigung zwischen der Re¬
gierung und dem Ausschüsse nicht unmöglich sei. Man muß die «
lebhaft wünschen ; denn ein Konflikt müßte unvermeidlich die verschie¬
denen Fraktionen der Konservativen spalten und könnte sehr verderb¬
liche Folgen haben. Da der Dreißiger-Ausschuß seit der Ernennung
des Berichterstatters nicht wehr zusammengetreten ist , so kann man
nicht hoffen , daß der Bericht, wie maßvoll und versöhnlich er auch ge¬
halten sei» mag , die Elemente einer Verständigung beibringe ; erst
zwischen der Einbringung des Bericht« und dem sür die öffentliche
Debatte bestimmten Tage werden möglicherweise noch gegenseitige Zu¬
geständnisse gemacht werden . Der Dreißiger - Ausschuß hat bemerke»
können, mit welcher allgemeinen Ueberraschung sein Beschluß, sich nicht
aus die Organisation und die Absteckung d-r Befugnisse der öffentlichen
Gewalten zu beschränken , ausgenommen worden ist ; er mußte e« fer¬
ner erleben , daß eine andere Kommission ihm das Wahlgesetz, welches
er ihr absorderte, nicht abzntreten geneigt ist. Wir dürfen also noch auf
eine friedliche Lösung hoffen. Wenn diese Hoffnung sich nicht erfülle«
sollte, so werden wir unsere Pflicht zu thun wissen .

Dagegen berichtete in der andern fortgeschritteneren
Fraktion des linken Zentrums Hr. Dauphinot in Ab¬
wesenheit des Hrn. Christophle über die Unterredung, welche
die Führer dieser Partei mit Hrn . Thiers gehabt haben ;
danach hätte der Präsident der Republik erklärt , er sei
nach wie vor entschlossen , wenn der Ausschuß nicht ein¬
lenkte, an das Urtbeil der Nationalversammlung zu appel -
liren, und Hr. Cordier , der dem Präsidenten bekanntlich
persönlich nahe steht, sprach auch noch die Ueberzeugung
aus , daß der Entschluß der Regierung, namentlich hinsicht¬
lich des Artikel 4 , der im Ministerrathe einstimmig ange¬
nommen worden , unwiderruflich feststehe.

In Folge der Ankunft der Prinzessin Clementine bei
ihren Pariser Verwandten sind die Blätter wieder voll von
FusionSgerüchten , die indeß unbestimmter austreten,
als je. Die „ Gaz. de France" schrieb vor drei Tagen , fie
wolle diesen Gegenstand einstweilen nicht berühren, da sie
bald in der Lage sein werde, mit entscheidenden Thatsachen
hervorzutreten . Nun melden heute zwei Blätter, welche
sicherlich nicht aus denselben Quellen schöpfen , nämlich der
„ Univers " und der „ Siicle "

, es sei nach langen und
mühseligen Unterhandlungen nichts zu Stande gekommen .
Der Graf von Paris, sagt der „Siöcle "

, weigert sich , die
ihm von seinen Freunden anzerathene Reise nach Wien zu
unternehmen; man spricht sogar von einem Briefe, in wel¬
chem er erklären soll, daß er die weiße Fahne nicht an¬
nehme .

Die bekannten Armeelieferanten Cahen -Lyon und der
Bankier Baron Seilliires , der Letztere ein angesehenes
Mitglied vieler Verwaltungsräthe und. .Schwiegervater des
durch seine bonapartistische Gesinnung bekannten Fürsten
von Sagan, sind wegen einer Luchlieferung, welche sie für
die Gendarmerie besorgt hatten, durch Mandat de« Unter¬
suchungsrichters von Loverdo vor die Znchtpolizei- Kamrner
gestellt worden . — Hr. Stanislaus Julien , einer der
hervorragendsten französischen Orientalisten und Kenner
des Chinesischen , ist im Alter von 74 Jahren gestorben.

Italien .
Rom , 13. Febr. Die Kommission für den Gesetz¬

entwurf über die kirchlichen Körperschaften war
gestern vollzählig versammelt . Der Ministerpräsident ,
der Justizminister und der Minister des Sktzßern
wohnten der Sitzung bei. Die Kommission verwirft den
Vorschlag , ans den in Staatsrevte konverttrten Klostergü¬
tern verschiedene Fonds zu bilden, acceptirt das .von der
Regierung hiebei angenommene Prinzip , ändert jedoch des¬
sen Form wesentlich ab. Mit den Funktionen der verwor¬
fenen Fonds sei die nach Artik . 8 deS Klostergesetzes zu
ernennende Dreier - Junta zu betrauen und deren Mandat
und MandatSdane? entsprechend zu erweitern. Die auf
den öffentlichen Unterricht entfallende Quote wird dem

xömischen Munizipium überantwortet und diesem auch der
sogenannte Fonds der römischen Kirche überwiesen , wofür
das Munizipium für die Erhaltung der Kirchen und kirch¬
lichen Monumente zu sorgen und den Rest dem öffentlichen
Unterrichte zuzuwenden hat. Die Kommission schlägt die
Convertirung sämmtlicher Klostergüter vor und ist der An¬
sicht, daß durch die Einführung einer Ausnahme der Staat
sich selbst ein Mißtrauensvotum geben würde . Betreffend
die Pensionen , wurden keine Abänderungenbeantragt. Rück¬
sichtlich der Ordensgeneralate war die Erzielung eines Ein¬
vernehmens bisher unmöglich . Mancini , Ferrari und Za-
nardelli bestehen aus Gleichstellung derselben mit andere»
Genossenschaften und verwerfen den Artikel 2. Die übri¬
gen vier Kommisstonsmitglieder meinen , die Generalaie
müßten respektirt werden , fanden aber bisher keinen Mo¬
dus , sich mit der Regierung zu einiger .

Badische Chronik .

Iffezheim , Ami« Rastatt , 13 . Febr. (Heid . Z .) Das EiS -
führen , welches in letzter Zeit statlfand, hat nebm dem unerwarte¬
ten und wohlthäligen Verdienste , welchen Fuhrleute und Bauern er¬
hielten , auch ein Unglück zur Folge gehabt . Der älteste 13jährige
Knabe eines hiesigen Landwirth« sollte an Stelle des erkrankten Va¬
ters eine Ladung Eis aus einen Bierkellcr in Badm verbringen. Der
Wagen trieb von der Anhöhe rückwärts , überstürzte und Pferd und
Wagen fielen herab. Da« Pferd blieb todt auf dem Platze.

Vorträge deS Protestantenvereins . VIII.

V Karlsruhe , 13. Febr. Die ProtestantenvereinS-Borträge
wurde» letzten Montag mit dem Vorlragc Professor Holtzmann's
von Heidelberg über die Kirche des XIX. Jahrhundert « geschloffen .
In einer genialen, von Gedanken und Ideen überströmenden, wenn
auch hie und da skizzenhaften Zeichnung gab er einm Begriff von der
kirchlichen Bewegung in den letzten hundert Jahren . Er ging zurück
bis auf da« Jahr 1770 , charakterifirte die Aufklärung und den Ratio¬
nalismus nach seinen Licht- und Schattenseiten. Es ging diesen Er¬
scheinungen vielfach ein Verständniß für eine tiefere Erfassung de«
Christenthums ab, es fehlte ihm der Sinn für Geschichte und geschicht¬
liche Entwicklung des Christenthums, aber dennoch, welch ein vortheil -
hasier Kontrast zwischen der damaligen Zeit und jetzt - Damals be¬
gannen erleuchtete Fürsten die großen Reformen in Staat und Kirche;
damals lebte » die beiden Kirchen in Duldsamkeit und Frieden mit¬
einander ; damals verlangten katholische Geistliche und Laien den
Gottesdienst in deutscher Sprache , die Abschaffung der Ohrenbeichte
die Aushebung des Cölibats , und die katholischen Kurfürsten und
Bischöfe erklärten in der sog. Emscr Punktation ihre Unabhängigkeit
vom Papst , der Jesuitenorden wurde als gememschädlich erkannt und
von einem Papst selbst aufgehoben.

Es folgte nun eine Schilderung der kirchlichen Restauration seit dem
Jahr 1815 und der bewegenden Ursachen derselben bi« auf die neueste
Zeit . Sie hat ihrm Grund einerseits an dem lebendigen Bedürfniß
nach Frömmigkeit , da« nach den schwere» Schicksalen durch die lange«
Kriege in Deutschland und Europa sich unter den Völkern regte ; und
anderseits , was die Fürsten bitrifst , in der sogen. . Solidarität der
konservativen Interessen '

, d . h. in der Meinung , daß JesuitiSmu »
und Orthodoxie gegenüber den Ideen der franzöfischen Revolution , die
Stützen der Throne und de« Gehorsam« der Völker waren , daher diese
reißende Ueberhandnahme de« äußerlichsten KirchenthumS und die nach
jeder Befriedigung immer Neuen und höher» Ansprüche der Hierarchie ,
die allein vom ganzen Gang der Dinge Vorthcil hatte.

Auf die protestantische Kirche hatte die Entwicklung der Dinge dm
Einfluß , daß mit jeder Regung de« Katholizismus dic orthodoxe Par¬
tei sich regte und erstarkte , während auf der andern Seite jeder Rück¬
schlag gegen die Hierarchie bi» in die neueste Zeit sich in ihr in ähn¬
licher Weise fühlbar machte . Redner ging dann kurz auf die Bedeu¬
tung Schleiermacher ' s ein, besten Erfolg in seinen Reden über
die Religio » auf demselben regerenBedürfniß nach Frömmigkeit ruhte ,
das die Hierarchie zu ihren Zwecken auSbeutet «. Es folgte nun da«
wenig erfreuliche Bild der rückläufigen theologischen Strömung in den
fünfziger Jahren , die zum Theil Schleiermacher ' sche Ideen zu ihrem
Sieg verwendete, indem sie die an Schleiermacher sich anlehnende sog .
theologische Mittelpartei zu sich herüberzog .

Es war zu bedauern, daß die Zeit nicht mehr hinreichte , auch die
liberale . neben der Orthodoxie hergehende theologische Richtung einer
Charakteristik zu unterwerfen und namentlich dm Bewegungen und
Bestrebungen Aufmerksamkeit zs widmen , die augtnblicklich im Nor¬
den Deutschland« sich vollziehen .

Das Publikum , wie e« von Anfang au die Vorträge mit großem
Interesse und großer Betheiligung begleitete , hatte ein erhöhte« Interesse
dem Vortrage dieses hier hinlänglich gekannten Redners zngewendrt
der es so meisterlich versteht , mit feinem GeisteMitze » -ch die dunkel-

'

sten Parthten einer Bewegung aufzuhellen und au« der Fülle der Ge¬
danken , die ihm entströmen, jedem Zuhörer zum Nachdenken etwa »
aufzugeben.

WilterungSbeobachtunge »
der « etrorslsgischen Station Karlsruhe .

15. Febr .
Barometer Tempe¬

ratur
i» »0.

Flüchtig«
ket« t»

Prozen¬
te».

Mid . Himmel.

« rgs . rahr 758 .9»» » 4- 2.0 0,94 SW . bedeckt
« w . r . 760 .3— 4 4,5 0,82
Noch!« » » 762L — -t- 3,2 0,85 , ,

16 . Febr .
MegS- IUHr 764 .0— 4- 2.3 0,88 S . bedeckt
« tg«. g » 764 .5— 4- 5.5 0.67 NO.
» acht« » » 766 .0— 4- 3 .4 0,81 ' '

8II »er, , g.

trüb

Nebel
trüb



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «
blatt M. Seite .

Handelsberichte .
v . Frantsurt . 15. Febr . (Börsenwoche vom 8.—14. Februar .)

Die Ereignisse in Madrid haben die Börse völlig unberührt gelassen
und machte sich deren Einfluß nur m dem Kurse der spanischen Werth«
bemerkiich . Der Grund hiervon mag hauptsächlich m der günfligen
Lage der europäischen Geldmärkte liegen, die bis jetzt in keiner Weise
alterirt erscheint , ja, durch die normale Gestaltung der DiSkonlonach«
frage , noch die Aussicht auf eine wertere Besserung gibt. Diesen Um-
siänden hat auch die in dieser Woche stattgcjundene Medioliquidalion
zu verdanken, daß sie bei mäßigen Prolongaüonesätzcn ziemlich glatt
abliif . Die Stimmung der Börse war im Ganzen eine feste, doch
ließ das Geschäft noch viel zu wünschen übrig . Erst in den letzten
Tagen zeigte sich größere Lebhaftigkeit, die sich indeß mehr auf An¬
lagepapiere, als Sp . knlationseffekttn erstreckte. Von Iktziern waren cS
namentlich Kreditaktrcn, die in steigender Richtung verkehrten. ES
soll für dieses Effekt in Berlin und Wien rin Haussecvnsortium be¬
stehen und die gute Meinung dafür auf der sichern Erwartung ba-
firen, daß die ungarische Regierung das vielbesprochene Eisenbahn-
Geschäft mit der Kreditanstalt bald abschlikßen werde . Von Anlage-
werthen waren österreichische Renten und die Aktien der auf solider
GeschLftSgrundlage operlrenden Banken hauptsächlich bevorzugt. Der
Anlagemarkt dürste überhaupt noch eine weilere Belebung durch die
Ankäufe des Jnvalidensond « erfahren, für welchen 187 Mill . Thlr .
zinsbar angelegt werden sollen . Kredilaktien am letzten Samstag
357V, gingen bis 363 , um heute mit 361' /« zu schließen. Staats¬
bahn , mit 355 ' /« eröffnend, blieben zu 353V, sehr vernachlässigt . Die
dieswöchentliche Mindereinnahme beträgt 100,500 fl. Lombarden schlos¬
sen auf gleicher Höhe gegen vorigen Samstag mit 206 »

«- In Bah¬
nen war ziemlich viel Leben und erfuhren ein Theil derselben nicht
unerhebliche Kursheraussetzungen. Besser waren : Alseld, Nordwest,Böhmen . Elisabeth, Rudolph Matter blieben : Ungarisch Galizischeund Galizier. Von Staatsfonds Silberrenle Vk , Papicrrenle 1 "/«höher und sehr gefragt. Gömörer Psandbriefe 3 V« besser. Von
amerik. Staatsfonds 1882er höher. Spanier in Folge der Krise in
Spanien auf 24V, herabgegangen, schlossen heule bei lebhaftem Ge¬
schäft mit 25 »/, «. Der Verkehr in Prioritäten war in der zweiten
Wochenhälfte nicht ohne Bedeutung und schlossen Kmse meist höher.
Böhmische stiegen um IV«

"/« ; ebenso wurden Donau - Drau , Elisa¬
beth I . und II . Emission und 5 Lombarden zu besserer Notiz ge¬handelt. Unter den Bankwerthen nahmen die Aktien der Deutschen
Effektenbank eine hervorragende Stellung ein. ES herrschle jiir dieses
Effekt rege Kauflust und schloß dasselbe mit 134 , um 4 V, höher.
Auch VereinSbank-Aktren . welches Institut einer ähnlichen soliden Ge¬
schäftstendenz wie das vorgenannte huldigt , waren sehr beliebt und
wurden in starken Posten vom Markte genommen. Ihre heutige No¬
tiz von 137V4 konstalirt eine Steigerung von 3V , seit der Vor¬
woche . Guter Beachtung bei steigender Tendenz erfreuten sich noch
Oesterreich -Deutsche, Provinzial - Diskonto , Bayrische Handelsbank und
Rheinische Kreditbank. Oesterreichische Nationalbank 24 fl. besser.
Amerikanische Prioritäten ohne Animo, South Missouri und OswegeMidland gefragt. Von Devisen Amsterdam , London und Paris
höher. 'Schweizer Bankplätze und Wien matter . Bon Sorten Frie-
driched' cr, Imperials matter , Sovereigns höher.

Berlin , 15. Febr . (Schlußbericht.) Weizen per Februar 82V„per Avril-Mai 83. Roggen per Febr. 55»/« , per April -Mai 54V»,per Mai -Juni 54Vs, per Zuni -Juli 54V, - Rüböl per April - Mai
22V« , Per Septbr . -Oklbr. 23 . Spiritus per April - Mai 18 Thlr .13 Sgr ., per Juli - August 18 Thlr . 29 Sgr .

Breslau , 14. Febr. Getreidemark 1. Spiritus per 100
Liter 100»/ » per Febr. 17»/- . Per April - Mai 18V« . Weizen per Febr.
85 . Roggen per Febr . 56, per April - Mai 56 , per Zuni -Juli 56.Rüböl Per Febr. 2 IV4 , per April -Mai 21V,, , per September-Oktober
23V« .

Stettin , 15. Febr. Getreidemarkt . Weizen loco 62 bis81, Per Februar 81 Br. , per Frühjahr 82 »/«, Per Mai-Juni 82V-,per September -Oktober 76»/«. Roggen loco 50 —55 , per Februar -März
S3V, nom -, per Frühjahr 53V«, per Mai -Jam 53V4. per September-
Oktober 52. Rüböl loco 100 Kil . 22V, Br . , per Februar 21Vir ,
Per April -Mai 21" /,, , per September -Oktober 22 »/« . Spiritus loco
17V„ , Per Februar -März 17V,r nom . , per Frühjahr 17"/,r , PerMai -Juni I 8V4 Br .

Köln , 15 . Febr . Schlußbericht. Weizen matter , effektiv hie¬
siger 8»/„ Thlr ., effektiv fremder 8 Thlr . 10 Sgr . , per Febr. — Thlr .— Sgr . , per März 8 Thlr . 9V- Sgr . , per Mai 8 Thlr . 7 Sgr ,
Per Juli 8 Thlr . 6 Sgr . Roggen matter , effektiv fremder 5Vz Thlr . ,
per Febr . — Thlr . — Sgr . , per Mär , 5 Thlr . 4' /« Sgr . , per Mai
5 Thlr . 7 Sgr . , per Juli 5 Thlr . 9 Sgr . Rüböl matter , per
Febr . — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr . ? V, Sgr . , perOktbr . 12 Thlr . 12V, Sgr . Leinöl 14 Thlr .

> Köln , 15 . F br . Zucker . Aas den sächsischen Märkten waren
die Umsätze in roher Waarc in der verflossenen Woche ziemlich be¬
deutend und wurden für bessere Qualitäten theils etwas höhere Preise
bezahlt, nähreno geringe Nachproeukte schwer verkäuflich waren . Guie
erste Produkte von c ». 94 Vo Gebr.lt erzielten 11V, —ll '

2, Krystall-
zucker 13 —13 »/z , Nachprodukte 9 — 10 Thlr . In rafstnnlki , Zuckern
fand ein ziemlich lebhaftes Geschäft statt, da ansehnliche Aufträge aus
der Kundschaft einliesen. Raffinaden wurden mit 18 ' /«—16 ' , Tblr .,
gewöhnliche MeliSsorttn mit 15V Tblr ., gemahlene Zucker mit 13»/«bis I 6V4 dez. Die hiesigen Raffinerien empfingen bedeutende Ordres
auf MeliS aus Baden , Württemberg und Bavern ; auch hier am
Platze wurden größere Geschälte auf Lieferung im nächsten Monat
abgeschloffen : CandiS bleibt sehr gesucht und knapp. Die Notirungcn
sind : Feinste Raffinade mir Etiquette 17 Tblr -, Raffinade 16V, 0 Thlr . ,Meli« Nr . 1 16°/, « Thlr .. Nr . 2 I 6V10 Thlr . . Nr . 3 I 6V. 0 Thlr ..
gemahlene Raffinade 15V,o Thlr . . gemahlener Meli « 14V,o Thlr . ;
CandiS , weiß 21V-- 22V- . halbweiß 26V, - 21V . gelb 18V,« , schön
hellbraun 18, hellbraun 17V,« Thlr . ; Raff . FarinRr . 18 12V, « Thlr .,Nr . 15 12 , Nr . 12 11«/, « Thlr . ; Raff. Rübensyrup 5- 5V, Thlr .

Hamburg , 15. Febr. , Nachmitt. Schlnßbericht. Weizen per Febr .»
März 247 G. , per Mai -Juni 244 G . Roggen per Febr . - März 158
G. , per Mai -Juni 158 G.

kl München , 14 . Febr. jHopfenmarkt . s I Ober- und nie-
derbayrischcs Gewächs von 1872 . a . Mittelgattungen ( Landhopfen) :
Gesammworrath 3191 Psd ., Verkauf 124 Pfd . , Preis 95 fl. für
100 Psd . ; 5. bevorzugte Sorten (Holedauer Landhopfen) : Gesammt-
vorrath 6367 Pfd ., Verkauf 4235 Pfd. , Preis 108 fl. 26 kr. bis
90 fl. für 100 Psd ; c. Wolnzacher- und Auer- Markt -Gut mit OrtS -
stcgel : Gesamwtvorrath 4897 Pfd . , Verkauf 129l Pfd . , Preis 110 fl .
bis 90 fl. für 100 Pfd . H . Mittclfränkisches Gewächs von 1872.
» . Mittelqvaliiäten : Gesammworrath 491 Pfd ., Verkauf 329 Psd . ;
Preis 95 fl. bis 85 fl. für 100 Psd . ; d. vorzüglichere Qualitäten
aus Spalter -Umgegend , nebst Kindinger- und Heidccker-Hopfen : Ge-
sammtvorrath 9438 Pfd . , Verkauf 5268 Pfd . , Preis 145 fl. bis
116 fl. 17 kr. für 100 Pfd . ; c . Spalier Stadtgut nebst Weingar¬
ten- , MoSbacher- und Stirner - Gut : Gefammtvorrath 472 Pfd . , Ver¬
kauf — Pfd . ; III . Ausländisches Gut von 1872. ». Würtrem -
berger Gut : Gefammtvorrath 434 Pfd . , Verkauf — Pfd . ; b. Böh¬
men , Leitmeritzer Gut : Gesammworrath 1065 Pfd ., Verkauf — Psd .,e. Saazer - Stadt - , dann Herrschafts- und Kreisgut : Gesammt -
vorrath 1242 Pfd . , Verkauf — Pfd . ; IV. Alte Hopfen verschie¬
denen Ursprungs : Gesammworrath 3322 Pfd . , Verkauf — Psd.
Summa aller Hopsen 30,919 Psd . Gesammlumsatz an Gelo 12,809 fl.

Hamburg , 1b . Febr . Dec Kursunterschied der durch die heu¬
tige Reduktion betroffenen Effekten beträgt bet oer italienische » Rente
52 Ets . , bei der Lsterr .-sranz. Staatsbrhn 6 Fes . 5 Cis ., bei den Lom¬
barden 3 FcS . 43 CtS . , der der öftere . Nordwestbahn 4 FcS. 1 Ets . ,überall Plus .

Mannheim , 16. Febr . Im Laufe dieser Woche hat sich im
Gerreidegeschäft wenig geändert. Für Weizen zeigte sich nur
schwache Kauftust , doch haben sich die Preise aller Gattungen behaup¬
tet. Roggen blieb in guter Fcaze und auch Gerste blieb anhaltend
begehrt. Zu notiren ist : Weizen, russischer 16V« fl - > dito französi¬
scher 15V —V« fl- Roggen, französischer 10 fl . Gerste hiesige , prim »
12V, fl-, ungarische 12—12' /« fl . Hafer 8 fl.

Nürnberg , 15. Febr . (Hopfenmarkt .) Die Situation hat
sich in der heute beendeten Geschäftswoche nicht geändert ; die Umsätze
betrugen im Durchschnitt täglich 100 Ballen , und auch gestern kam
durch 3—4 Käufer eine gleiche Zahl aus dem Verkehr. Wenn auch
die Umsätze im Verhälrniß zur Vorwoche mäßig waren, so hatte doch
der Preisstand in guten und feinen Ouattälm sich fest behauptet,
Abschlüsse derselben sind in feinsten Würtlcmberger und Spalter Land
zu 105—115 fl. angezeigt. Für gute Sorten wurde gestern Satter
Land, Hallertauer un ) Württemberger zu 85 - 90 fl. , Mittelsorten zu68 —78 fl. bezahlt , während geringe Waare , am Platze wieder theil-
weise vertreten , fast gänzlich vernachlässigt blieb. Trotzdem der ame¬
rikanische Markt von England bedeutend fcequeniftt , um nicht zu
sagen überladen wird , erhielten unsere Exporteurs dennoch Aufträgevon drüben, welche aber zu den herrschenden hohen Preisen nicht rea-
lifirt werden können. Da « Exportgeschäft ruht dehhalb, die festen Be¬
stellungen für amerikanische Brauer ausgenommen , fast gänzlich . Vom
heurigen Geschäft wurden nur etliche Käufe für Brauerkundschaft zu63 — 80 fl . bekannt. Notüungen nominell wie in DienstagS- Nr .

Paris , 15 . Febr . Rüböl still, per Februar 96.50 , per März -
April 96 50 , per Mai - August 94 .75 . Mehl . 8 Marken , still , per
Februar 69.— , per März - April 69.50 , per März - Juni 69.75.
Zucker , disponible, 60 .75 . Spiritus per Februar 53. — .

0 .1,. Paris , 14. Febr. Die Börse war fest , das Geschäft nicht
bedeutend: Rente 55.80 , neue Anleihe 89,52 , Italiener 66.05, Bank
von Frankreich sehr gefragt 4550 . Neue spanische Exterieurc 24V, « .
auch Banque de Paris besser, 1208 , östcrr. Staatsbahn 768, Lombar¬
den 452, österr. Bodcnkceditanstalt 972.

6 .1 . Paris , 15. Febr. Das nun schon dreitägige Ausbleiben der
Madrider Post mutz nvthwcndig schlimmen Vermuthungen Raum ge¬

ben ; neben diestm Motive waren cs dann auch gewisse in London
auftretende Anzeichen neuer Geldknappheit, welche die Börse zum Wo¬
chenschluß verstimmten. Alles bleibt flauer : Rente 55 55 , neu- . An¬
leihe 89 .22, Italiener 65.80, Banque de Pari « , nur spanische Exte¬
rieur « ausfallenderweise fest 24V«, dagegen spanischer MobNier. von den
Herren Pereire , die ihn noch vor kurzem auf 600 bringen wollten.
Plötzlich vermöge eines diesen Herren geläufigen Manövers nicht nur
im Stich gelassen , sondern sogar noch ausgeboten , 442 mit 25 Fr .
Baisse. Peruvianische Rente fiel auf das von London herüber tele»
graphirte Gerücht, daß der neue Präsident in Lima getödtet worden
sei , um 1"/, und schließt 77' /, . Ocsterr. Staatsbahn 766 , Lomf . Awn
450 , Saragossa -Alien sehr matt 195 , Nord 1000 , Lyon 873 , "ruez -
Aktien schwankten zwischen 390 und 400 je nach den Gerüchten, welche
über das auf den 21. d. M . angesetzte Unheil in Sachen des Prozes¬
ses der Messagerien gegen die Suez -Gesellschaft verbreitet waren;

Pesth , 15. Febr. Ausgebot, Zufuhr und Verkehr schwach. Preise
fest . Weizen , 81pf. 6 fl. 95 kr. L 7 fl. 05 kr. , 88pf. 7 fl . 55 kr. iz
7 fl. 60 kr. Roggen 3 fl. 95 kr. s 4 fl. 5 kr. Gerste zu 2 fl.
75 kr . ü 3 fl. Neuer Hafer 1 fl . 70 kr. L 1 fl. 80 kr. Mais neuer,3 fl. 65 kr. L 3 fl. 70 kr. , anderer 3 fl. 55 kr. bis 3 fl. 60 kr.
Hirse 2 fl . 80 kr. ü 3 fl. Rüböl 33 fl . Spiritus 40 fl.

Amsterdam , 15 . Febr . Weizm — , per Mai 354, per Oktober
346 . Roggen loco — , per März 185 »/, , Per Mai 190V, , per
Oktober 195. Raps per Frühjahr —, per Herbst 405 fl. Rüböl loe»
42 , per Herbst 41V«.

Antwerpen , 15. Febr . Rasstnirtes Petroleum fest, Type weiß
eff . 45 Fr . bez. u. Br . , per Febr. 44V, bez . , 45 Br ., März 44 bez. u.
Br ., Sept . 46 bez., 46 '/, Br . , Sept .-Dez. 46 '/ - Br . Amerikanisches
Sibmalz behauptet, Marke Wilcox eff . 23V« fl-, Februar - Verschiffung
23 ' /« fl. Amerik. «Lpeck still, long middles 89/90 fts ., short middle«
99 Fr . — Kuiz Köln 374.

Antwerpen , 15. Febr. Getreidemarkt . ( Sch'ußbericht.)
Weizen matt , Roggen ruhig , einheimischer 18V«- Hafer unverändert .
Gerste fest , friesische 24 . Petroleum - Markt . ( Schlußbericht.)
Raff . , Type weiß, loco 45 de », und Br . , pr . Februar 44 '/ , bez., 45
Br ., per März 44 bez. u . Br . , pr. Sept , 46 bez. , 46V, Br -, per
Sept .- D -z. 46 '/, Br . Fest .

F London , 14 . Febr. (C i ty b er ich t .s Das Verhältniß der
Aktiva zu den Passiven in der Bank , welches sich in vergangener
Woche ans 50V« V« belief , ist aus 45 »/« V« gesunken .

Discontmarkt ziemlich lebhaft bei 3V, Vp .
Fondsbörse wenig verändert . Spanier profitirten V« Vo- Fran¬

zosen, Aegypter, Mexikaner hoben sich wenig, doch wichen Türken etwas
und Paraguay sogar um 2"/« in Folge des oben mitgetheiltcn Zir¬
kulars .

/ London , 15. Febr . fCity - Bericht .s Diskont »
markt ruhig , doch hält sich eas Bankminimum für kurze feine
Wechsel auch auf offenem Markte.

Die Fondsbörse ist etwas fester . Heimffche Fonds hoben sich
um Vs—V« Proz . und auch Bahnakiien find etwas fester .

Australische Wolle . Die südaustralischcn Wollvcrsendungen
belaufen sich für -die Zeit vom Oktober bis Januar inklusive auf65 .090 Ballen . Neu- Süd -WaleS hat 43,000 » Victoria 181,400,Queensland 11,200 B . versandt.

Dem «Buenos Ayres Standard " vom 10. Jan . zufolge war die Ent¬
deckung einer Verschwörung in Peru von traurigen Ereignissen beglei¬tet. Die Brandstifter hatten den RegierungSpallast in die Lust gesprengtund den Präsidenten Pardo getödtet . Die Rädelsführer sind entflohen,
doch haben ändere mitbetheiligt« Pcrsvnen gravirende Anssagen abge¬
geben . Diese Nachrichten kamen nach Lima am 9 . Jan . und wurden
von dort nach BuenoS- Ayres telegraphirt . Es heißt noch ferner in
der Depesche : Eine wohlbekannte Firma , die sich in den Besitz von
Dokumenten setzen und die Kontrole de« Guanohandels erlangen wollte,ist mit kompromittirt . Sie hat den Verschworenen bedeutende Geld-
Vorschüsse bewilligt.

Liverpool , 15. Febr . Baumwolle ( RnsangSbericht) . Muth -
maßlicher Umsatz 8090 B . Ruhig . Tagesimport 9000 B . , davon
7000 B . amerikanische , 2000 B. ostindisch -.

Nen - Aork , 14. Febr . Goldazio 14 ' /«, London 109' /« . Baum¬
wolle Middling Upland 21 cS. Petroleum Type white 20 cs . Mehl
extra Stak 7,80 D . Rother Frühjahrsweizen 1,78 D . Baumwoll -
Zufuhr in sämmrlichen Häfen der Union 17,000 B.

Pestb , 15. Febr. Bei der heuiigen Secienziehung der ungarischen100 fl . -Loose von 1870 fiel der Haupttreffer von 100,000 fl. aufSerie 5793 Nr . 25 , der zweite Treffer von 16,000 fl. auf Serie 2691
Nr . 8 , der dritte Treffer von 5000 fl. aus Serie 5830 Nr . 29. Sonst
wurden folgende Serien gezogen : 67 630 762 1374 1728 1736 2394
2545 2840 3289 3897 3956 4123 4262 4860 . (Da dt - letzte Ziffer
auch ander« gelesen werde » kann, geben wir sie mir Vorbehalt .) W.T . B.

Verantwortlicher Redakteur :
Vr. I . Herrn. Kroenlein .

S .670 . Stuttgart .

Verkauf von Tüchern.
Pei demK. Montirungs -Depot in Stutt¬

gart kommen nachzenannte Tuchsorten im
SubonssionSwege zum Verkaufe :

ca. 3972 Meter graumelirtes Tuch
mit Appretur ,

„ 244 „ graumelirtes Tuch
ohne Appretur ,

„ 58 „ hellgraues (Bäcker)
Tuch ohne Appretur ,

„ 23 „ blaumelirtes Man¬
teltuchohneAppretur ,

„ 44 dunkelgraues Man¬
teltuchohneAppretur ,

„ 38 „ weißes Tuch (alter
Ordonnanz ),

„ 520 „ dunkelblaues Tuch
ohne Appretur

» 36 « dunkelblaues feines
Tuch mit Appretur , z

„ 64 „ grünes Tuch,
» 22 „ braunes Tuch

In denOfferten hierauf müssen Tuchgat-
ttmg , Meterzahl und Preis leserlich und
ganz bestimmt ausgedrückt sein.

Die Offertschreiben sind wohl verschlossenund mit der Adresse „ An die Oekonomie-
Abtheilung des K. Kriegsministeriums
Stuttgart , Offert auf Tücher, frei "

, späte¬
stens bis 25 . Februar d. I . einzusenden.!

Muster können bei dem Montirungs -
Depot in Stuttgart eingesehen oder von
demselben bezogen werden.

Den 11. Februar 1873.
Königliches Kriegsministerium .

_ Oecorromie-Abtheilung.
S .645 . 2. Säckingen .
Bau- und Sägholz-

Verstcigcrimg.
Die Stadtgemeinde Säckingen läßt am

künftigen
Donnerstag deu 20 . d. Ms .,

früh S Uhr,
in mehreren Distrikten ihres Tannwaldes

die nachverzeichneten Holzsorten ins schick¬
lichen Lvosabtheilnngen auf dem Platze
selbst öffentlich versteigern, als :

821 Stück schon gefällte große Säg - und
Bauholzstämme, sowie

circa 300 Stück noch stehende Bauholz¬
stämme.

Die Zusammenkunft ist oberhalb dem
alten Hammer am Eingänge des Tann¬
waldes.

Bei etwa ungünstiger Witterung fiiidet
die Versteigerung in der Restauration der
Witwe Weiß am Bahnhofe dahier statt.

Säckingen, den 13. Februar 1873.
Das Bürgermeisteramt .

_ Leo ._
S545 . 2 Mannheimer
Haupt-Pferde - und

Nindviehmärkte
im Frühjahr 1873,mit Zwei Berloosnnge »

von Pferden , Wagen, Rindvieh , Reit - und
Fahrrequisiten , gewerblichenGegenständen

rc. rc.
Erste Ziehung am 2. April 1873,

Zweite Ziehung am 7. Mai 1873.
Jedes Loos kostet 1 fl. und berechtigt

zur Theilrrahme an beiden Berloosungen .
Wiederverkäufer können erhalten 110

Stück Loose gegen baare Entrichtung von
100 fl. von unserm Cassterer Herrn Frie¬
drich Nestler dahier.

Das Nähere besagen die Programme .Der landwirthschaftliche Bezirks-

Berm . Bekanntmachungen .S .629. 2. Nr . 241 . T r i b e rg .
Badischer Schwarzwald¬

bahnbau.
Eifenlieferung .

Wir bedürfen zur Herstellung eines eiser¬nen Gebälks in das Werkstättengebände der

Station Hausach 4 eiserne Unterzüge , von
doppel I und Winkeleisen angesersigi, im
beiläufigen Gewicht von 2000 Kilg. , sowie
84 laufende Meter doppel I Eisen im Ge¬
wicht von circa 1200 Klg.

Angebote , welche pr . 100 Klg. franco
Hausach gestellt sein müssen, sind Porto¬
stei und mit der Aufschrift „ Lieferung eines
eisernen Gebälks für Station Hausach" bis
längstens

Samstag den 1. März d . I .
anher einzureichen , bis wohin auch die Lie¬
ferungsbedingungen und Zeichnungen zur
Einsicht ausliegen.

Ans Verlangen werden Zeichnungen zur
i Einsicht verabfolgt.
! Triberg , den 12. Februar 1873.
> Großh . bad . Eisenbahn -Hochbau-Jnspektion .

SH - rr .
S .600 . 2. Nr . 109. W 0 l f a ch.

l Floß - und Sägholz-
! verkauf.
! Aus den Domänenwaldungen bei Rip -
! poldsau verkaufen wir im Wege schriftlicher
> Angebote nachverzeichnete, auf den Einbind -
! statten bei RippoldSau aufgepolterte Holz-
'

sortimentc :
! Verkaussabthcilung 1 : 2590 Flößhölzer
>mit 2075 Festmetern , enthaltend : 1139 Ge¬

meinhölzer , 489 Meßhölzer 3 . , 297 2. und
468 1. Klaffe,141 Holländer n. 56 Stümmel .

Verkaufsabtheilung 11 : 126 Sägklötze mit
136,89 Festmetern . Sämmtliches Holz kann
nach Kehl verstößt werden. Das SSgholz
eignet sich auch zur Abfuhr in das Rench-
thal.

Die Angebote, welche auf jede Abthcilnng
besonders nnd beim Gemeinholz auf das
Hundert Stück , beim Meß- , Holländer - und
SSgholz auf 1 Festmeter , bei den Stümmeln
auf das Stück gemachtwerden müssen, sind
längstens bis
Samstag den 22 . Febrnar d. I .,

Morgens 10 Uhr,
versiegelt nnd mit der Aufschrift „Angebot

Um diese Stunde wird auf unserem Ge-
schäftszimmer die Eröffnung der Angebote,
der die Bewerber anwohnen können, statt-
findcn. Ausführliche Verkaufsbedingungen
und Sortimentslisten können bei uns erho¬
ben werden.

Wolfach, den 1. Februar 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Schätzte .
S .653. 2. Karlsruhe .

Lieferung von Holz-
schnittwaaren

fürdieGr.bad.Staatseiseubahnen.
Zur Ergänzung des Jahresbedarfes sollen

die nachverzeichnetenHolzschnittwaaren mit
einer Frist bis 30. Juni d. I . im Sonmis -
fionSwegein Lieferung gegeben werden, und
zwar :

Eichene Dielen,
scharfkantiggemodelt, ast- und herzftei,200 Stück 2,4 m lang / 21 rm breit,48 mm dick ,200 „ 2,7 m lang , 21 rm breit,48 mm dick ,100 „ 4—6 m lang , 30—45 rm breit,78 mm dick,50 „ 4—6 m lang , 30—45 rm breit,96 mm dick ,50 „ 4—6 m lang , 30—45 rm breit,108 mm dick .

Eichene Wageuhölzer,50 Stück 2,7 m lang , 25F rm breit,126 mm dick,
50 „ 2,7 m lang , 40,5 rm breit,126 mm dick,50 „ 2,7 m lang , 39 rm breit,153 mm dick.

Tannene Dielen,
scharfkantig, gemodelt, ast- und herzstei,200 Stück 4,5 m lang , 30—45 rm breit,15 mm dick,200 „ 5,1 m lang , 30—45 rm breit,15 mm dick,500 , 4F m lang , 30 rin breit,24 mm dick,

500 Stück 4,5 m lang , 30 rm breitt
30 mm dick,500 „ 5,1 m lang , 21 rm breit,33 mm dick ,500 „ 6,6 m lang , 21 rin breit ,33 mm dick,200 „ 4,5 m lang , 30 rm breit ,60 mm dick ,1000 „ 6Z m lang , 30 rm breit ,60 mm dick
Pappel-Dielen,

ungemodelt,1000 Stück 3—6 m lang , 27—36 rm breit,84 mm dick .
Erlene Dielen,

scharfkantig, gemodelt,200 Stück 3—4 m lang , 21—30 rm breit,48 mm dick .
Angebote auf diese Lieferung mit d«

Aufschrift „ Lieferung von Holzschnittwaa¬
ren " versehen, werden bis

Montag den 24. Febrnar d . I . ,
Vormittags 1V Uhr,

entgegen genommen , um welche Zeit die
Eröffnung der eingekommenen Angebote
stattsinden wird.

Lieferungsbedingungen und Sortiments¬
verzeichnisse können inzwischen bei unS er¬
hoben werden.

Karlsruhe , den 14. Februar 1873 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
Meißlrnger .

S .654 . 2. Karlsruhe .

Platten-Lieferung.
Zu dem Gebäude für die höhere Bürger¬

schule dahier wird die Lieferung von bei¬
läufig 487 Quadratmeter Sandsteinplatte »
im Soumisstonswege vergeben.

Die Bedingungen find bei Bauführer
Rostock , Waldhornstraße Nr . 9 , einzn-
sehen , woselbst auch die Angebote bis 26.
d. Mts . abzugeben sind.

Karlsruhe , den 12. Februar 1873.
Laug .



Amt Eberbach. Gemeinde Tchollbrunn.
Oeffentlrche Mahnung

zrir Erncuerunq von Grund - und Untcrpfandbuchs - Einträgen in der Gemeinde Schollbrunn , Amt Eberbach.
T .81. Schollbruu « . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg .-Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die bezeichneteu

Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen
würden.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Grundbuch eingetragen find , besteht in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , und der Rechtsgrund der in
daS Uxterpfandsbuch eingetragenen Forderungen besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerk ist.

(Wo kein anderer Wohnort benannt ist, sind Schuldner und Gläubiger von hier.)
Schollbrunn , den 7. Januar 1873 .

Das Psandgericht : ' Der Bereinigungs -Kommiffär :
E _ H a a ß . Diemer , Rachschreiber .

Des Eintrags

Datum . Seite .

L8. Jan . 1832
S. Febr . -
5. April -

10. April »
26. Juli -

2. Febr . 1833
20. Febr . -
12. Febr . -
29. März -
12. April -
7. Juni -

21. Juni -
18. Aug. -
18 . Sept . -
28. Okt. -
5. Nov. -

10. Jan . 1834
1. März -
4. März -
3. April -

18. Jan . 1835
6. April .

18. Okt. -

3. Dez . -

14. März 1836

2« . April -

28. April 1836

30. April
8. Juni
6. Juli

SO. Aug.

9. Nov. -

31. Jan . 1837
IS . Febr . -

1. März

29. März

IS . April

2 . Mai
12. Mai

6. Ink
10. Juli
19. Juli

SO. OM

IS. Nov -
29. Dez. .
23. März 1838

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

! Forderung .

287
295
300

303
308
326
332
341
346
362
364
366
368
370
387
402
404
406
428
445
457
459
461
483

490

495

510

Nikolaus Weber Eheleute, I . Ehe
"Philipp Diemer jung Eheleute
Anton Kipple Wittwe

Johann Adam Morr
Jakob Schulz , Schmied, Eheleute
Josef Lutz
Joh . Gg . Schork
Joh . Gg. Gehrig
Elisabeth« Brunn
Valentin Weiß
Nikolaus Weber
Adam Baumbusch
Gottfried Brunn
Joh . Gg . Schork
Valentin Morr
Joh . Gg . Edelmann
Gg. Ad. Brunn
Valentin Backfisch
Michael Haas 111.
Valentin Weiß

Derselbe >
Adam Weiß '
Nikolaus Steck
Franz Zimmermann , ledig
Nikolaus Baumbusch, ledig
Gg. Ad . Steck jung
Peter Steck

Leonhard und Gg . Mich. Reimold

Philipp Brenneis

10
17
19
21
24
26
28
29
40
47
53

1 . Einträge im Grundbuch Band 1.
Gottfried Brunn ,
Andreas Knapp
Franz Josef Bansbach , Schullehrer

zn Ferdinandsdorf
Adam Morr
Peter Lininger, Schmied
Franz Lutz
Amor Schork
Gg . Adam Gehrig

Adam Brunn
Schullehrer Trunk
Leonhard Reimold
Moses Marx von Strümpfelbrunn
Leonhard Reimold
Amor Schork
Adam Morr jung Wittwe
Adam und Valentin Morr

Dieselben
Valentin Backfisch Wittwe
Adam Haas
Valentin Morr
Adam Morr
Adam Morr Wittwe jung
Michael Steck
Leonhard Reimold Wittwer

Derselbe
do .

Katharina , Anna , Maria und Eva
Katharina Bachert

Andreas Metzger Eheleute von Ne
ckargerach

Schullehrer Trunk von Lohrbach

2. Einträge im Grundbuch Band II.

58

63

77
79

85
99

109
118
120
121
123

129
142
146

Amor Schork
Elisabeth« Bachert
Joh . Gg . Schork
Jakob Steck
Nikolaus Steck
Nikolaus Weber
Johannes Zimmermann
Gg . Ad. Steck jung
"Nikolaus Ihrig
Jakob Ihrig jung
Georg Steck jung
Âdam Baumbusch und Jakob Ihrig
Josef Rottermann
"Peter Steck
Gg. Adam Steck
Mathes Ihrig
Bürgermeister Weber
.Philipp Brenneis
Michael Haas III .
Mkolans Ihrig jung
.Amor Schork
Franz Rottermann

.Anton Kipple Wittwe
Peter Haas , Küfer
Joh . G. Gehrig
Peter Haas , Küfer
Joh . Georg Morr
Leonhard und Joh . Gg . Reimold
Peter Haas
Valentin Morr
Philipp Brenneis

. Georg Weber
Valentin Morr
Johannes Zimmermann
Michael Haas
Johann Gg. Schork
Bürgermeister Weber
Anton Kipple Wittwe

!Georg Gehrig jung
lJakob Ihrig jung
>Gg . Steck jung
^Georg Ihrig
j Peter Hindenach
!Peter Wieder
!Christine Bachert , Ehefrau des Peter
l SteckZ -- -« HLMA
lJohann Gg . Morr
^ Derselbe
«Gg . Ad . Weber
«Gottfried Braun
«Peter Worzel
Jakob Schulz
Anton Kipple Wittwe
Gg. Edelmann
Nikolaus Weber
Georg Steck jvng
Elisabeth«, geb. Stefan , Ehefrau des

Franz Hagel
Joh . Gg . Brunn
Gg. Ad . Weber
Joh . Ad. Steck jung
Johann Gg. Morr
Gg. Michael Wesch
Peter Wieder
Jakob Schulz
Franz Zimmermann
Philipp Hagel

>. Ad . Steck jung
Derselbe

Jakob Steck
Jakob Hagedorn
Peter Haas jung
Adam Haas
Joh . Adam Steck

iPeter Hindenach
°Pcter Feil

Nikolaus Henrich Wittwe
Dieselbe

do.
do .
do.
do.
do
do .
do?
do .
do
do .

, do .
do .
do .
do .
do.
dv .
do .

Nikolaus Ihrig alt
Elisabeth« Bachert
Konrad Weiß
Gg . Ad . Backfisch
Amor Schork
Mathes Diemer

Dieselbe
Konrad Weiß Eheleute
Leonhard Reimold
Adam Morr Wittwe

Dieselbe
do .
do .
do .
do.
do .
do.
do.

Georg Steck
Derselbe

do .
do.
do.
do.
do.

Nikolaus Bachert

Adam Morr
Konrad Weiß Ehelente

Dieselben
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Georg Steck alt Eheleute
Georg Stefan Eheleute

Gottfried Brunn Eheleute
Valentin Ihrig
Konrad Weiß Eheleute

Dieselben
Adam Baumbusch

Derselbe
' do.

do.
sranz Hagel Eheleute

Konrad Weiß Eheleute
Leonhard Reimold MUg , <-

Reimold , ledig , Jakob
ledig, und Gg. Michael
Wittwe

Dieselben
do.
do.
do.
do.
do.
do.

ig. Adam
Reimold,
Reimold

fl-

396
678
33

3152
500
100

1100
SSO
700

47
68
30
50

1100
4148

33
85

1300
2500

23
55

100
608

16
13
14

420

240

25

575
27

233
46

100
72
63
32

9
168
129
106
40
41
67

111
80

129
53

700
10
8

12
400

12
22

900
1100
101

56
30
20
61
27

101
31
36
21
36
43
66
24
70
24

310

140
196

31
81
36
30
25
27
15

330
287

700
96
13
12

100
36
30
17

1350
19
20

kr.

30

30

SO

30
30
30

30

21
30

30

30
30

30

26

30

45

30

38
26

103
40 -
37 > 30
18 l -
93 ! 30

Der Eintrags

Datum .

23 . März 1838

14. April
21. Juli
23. Nov

7. De

23. Jan . 1839
29. Jan . -
14. März -

29. Nov.

20. Jan . 1840
10. Febr . -

21. März
3. Mai

IS. IM
12. Sept .
26. Sept .
21. Okt.

3. Dez.

29. Jan. 1841

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

146

156
157
173
185

311

204
249
302

305

325
354

358
360
362
365

369
383
399

410

424
447
449
453

Georg Morr

"Georg Weber I .
"Georg Edelmann
! Michael Haas II .
i Michael Haas III .
^Mathes Ihrig
, Nikolaus Ihrig alt
-Peter Sigmund jung
!Michael Bachert
!Anton Kipple Wittwe
Georg Bracht alt
Adam Weiß
Christof Schild
Philipp Schupp
Philipp Brenneis
Leonhard Reimold III .
Gg . Ad . Weber
Gg . Adam Ihrig
Gg . Pet . Pfeifer , ledig, von Strüm -

pfelbrunn
Michael Stefan

!Peter Feil
Jakob Reimold
Peter Wieder
Mathes Ihrig
Georg Worzel
Franz Zimmermann
Joh . Gg . Gehrig
Joh . Gg . Reimold
Valentin Weiß
Gg . Ad . Steck jung
Philipp Hagel
Leonhard Reimold
Gg . Michael Wesch
Joh . Ad . Weiß jg.
Binzens Diemer
Leonhard Reimold III .

Jeter Haas , Küfer

Johann Georg Schork
Peter Edelmann
Peter Pfeifer , ledig, von Strümpfel¬

brunn
Nikolaus Steck
Georg Bracht alt
Georg Edelmann"

I . Ad . Steck alt
Nikolaus Ihrig
Peter Bracht
Joh . Gg . Schork
Georg Worzel
Georg Bracht jg.
Georg Edelmann
Peter Hindenach
Gg. Michael Wäsch'

z. Adam Weber
Peter Heil
Philipp Schupp
Gg . Ad . Steck
Georg Morr
Jakob Ihrig II .
Leonhard Backfisch
Georg Steck jung

Philipp Diemer alt
Joh . Pet . Haas jung
Gemeinde Schollbrunn

Katharina Bachert , ledig
Peter Sigmund
Peter Heil
Philipp Brenneis
Leonhard Backfisch
Peter Worzel
Nikolaus Ihrig
Christoph Schild und Bürgermeister

Weber
Peter Bracht
Konrad Brunn
Peter Sigmund jung
Leonhard Backfisch
Peter Edelmann
Georg Bracht alt
Franz Zimmermaun
Peter Steck
Joh . Gg . Brunn
Konrad Haas
Georg Worzel
Mathes Diemer
Konrad Brunn
Mathes Stefan
'Nikolaus Steck

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Leonhard Reimold jung , Gg. Ada
Reimold , ledig , Jakob Reimold,?
ledig , und Gg. Michael Reimoldj
Wittwe

Dieselben
do.
do.
do .

Gg. Michael Reinold Wittwe
Amor Schork Wittwer
Peter Sigmund alt Eheleute
Gg. Michael Reinold Wittwe

Dieselbe
de.
de.
do.
do.
do.
do.
do .
do .
de.

do .
do .

Gg. Mich. Reimold Wittwe
Dieselbe

do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do .
do .
do .

Johann Ad. Weiß Eheleute
Philipp Diemer alt Ehelente
Peter Sigmund jung Eheleute und?

Georg Adam Reimold, ledig
Konrad Brauch Eheleute von Diebes-!

heim
Dieselben

do .
do .

do .
do.
do .

Mathes Schork, ledig
Derselbe

do .
dv .
do.
d» .
do .
do .

Heinrich Wesch Eheleute
Leonhard Reimold jung

Derselbe
do .
do .
do .

Adam Baumbusch
Georg Steck jung
Nikolaus Ihrig alt und Nikolaus Ih¬

rig jung
Michael Haas III .
Peter Haas alt Eheleute
Peter Steck , Taglöhner , resp . dessen

Gläubiger
Dieselben

do .
do.
do .
do.
do.
do .
do .

do .
Peter Sigmund alt

Derselbe
do.
do .
do .
do .
do .
do.
do.
do .

Mathes Diemer Wittwe
Bernhard Reimold II .
Georg Stefan Eheleute
Mathes Schork von Unterschwarzach

und Margaretha Schork, geehclichte
Brauch, von Diedesheim

Betrag
der

I Forderung .
"

kr?
40 —

12

3. Einträge im Grundbuch Band III .

Valentin Weiß
Gg . Ad. Weber
Peter Steck
Jakob Ihrig III .
Peter Sigmund jung
Peter Hindenach
.Georg Edelmann
Philipp Diemer
Valentin Wäsch
Peter Haas , Küfer
Peter Schulz
Konrad Brunn
Leonhard Backfisch
Philipp Schupp
Johannes Zimmerman «

Gg. Ad. Backfisch Wittwe
Dieselbe

do.
do .
do .
do .
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do .
dv.

Amon Kipple Wittwe

30

30

30

30

30

27
2500

105

30

30



Namen , Stand »nd Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

1. April 1841 18 ^Philipp Diemer
15. April - 20 Michael Gems ll .

23 . April - 23 ^Theodor Rottermann
12 . Juni - 29 ' Peter Schild

?
22. Juni - 32 -fMatheS Ihrig
29. Okt. - 4V Mg. Peter Pfeifer, ledig, von Strüm

pfelbrunn
31 . Dez . - 47 IGg. Ad . Ihrig jung

1. Febr . 1842 55 Eva Katharina Steck
18. Febr . - 95 .Schullehrer Ludwig

- Theodor Rottermann
- Jakob Steck
- «Gg . Ad . Brunn jung
99 sMathes Stefan

103 lGeorg Weber

12 . April

25. April

S. Mai

4 . Mai

25 . Juni

105 «Peter Schild ^
- !Ga . Ad . Ihrig jung
- iPhilipp Brenneis
- Gg . Ad . Weber

111 Bürgermeister Weber
- !Jakob Schulz

117 >Johann Adam Steck jung und Peter
! Haas IV.

116 Joh . Ad . Weiß jung
- !Peter Steck
- '

Jakob Ihrig IIl .
- Heter Pfeifer

Namen , Stand und Wohnort I Betrag
des Gläubigers ^ der

und seiner Rechtsnachfolger. ! Forderung .

Peter Schmitt
Konrad Weiß und Johann Gei

Morr
Joseph Rottermann Wittwe
Michael Steck von Oberschwarzach

und Peter Steck ledig , von hier
Nikolaus Ihrig Eheleute
Joh . Gg. Schork Eheleute

.Nd . Ihrig Eheleute
Gg . Ad . Steck

Derselbe
do.
do.
do.

Johannes Gallion Eheleute vorn
Schwarzach und Rosa Stefan , le-»
big, von hier k

Joh . Gg. Schork Eheleute von hier,f
Brauch Eheleute von Diedesheim

'
E

und Paul Schork, ledig , von hier d
Gg. Ad. Jhrig 's Verlassenschaftsmaffe

Dieselbe
do.
do.

Peter Lininger
Derselbe

Joh . Ad . Steck jung , Gg. Ad . Webers
Eheleute hier ; Valentin Sigmund
Eheleute von Weisbach , Erben des
Joh . Ad. Steck von Schollbrunn

Konrad Haas
Derselbe

do.
do.

150
29

830 —
1693

42

30

30

DeS Eintrags

Datum . SeitLi

6. Nov. 1842 119
7. Nov. - 121

-
-
-
-
- '
-
-
-

28. Dez . - 135
- 136

29. Dez . -

.
- - k
- - b
- - t
-
-
-
-
- -
' '

>

25. Jan . 1838 357
^

29 . Mai - 365

l
5. Juni

'1841 369 '
«-

5. April 1842 375 !

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

g. Ad. Weber

Derselbe
Haas I V.
Derselbe

Jakob Stefan
Beier Hindenach
Peter Haas IV.
Jakob Stefan
Gg. Peter Pfeifer
Valentin Weiß
Maria Stefan , ledig

»Konrad Ihrig
»Leonhard Reimold
Peter Wieder
Peter Haas IV .
Leonhard Reimold
Philipp Schupp
Peter Weber
Leonhard Reimold
Georg Bracht
Peter Heil

Namen , Stand und Wohnorr
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Peter Weber jung
Michael Stesan 's Thrilungsmafse

Dieselbe
do.
do.
do.
do.
do.
do.
da.

Peter Schulz Eheute
Jakob Stefan

g. Ad . Reimold , resp. dessen Gläw
biger

Dieselben
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do.

' ft
Betrag

der
Forderung .

4. Einträge im Pfandbuch Band I.

g. Ad. Brunn alt

Gg . Ad . Brunn minderjährige Kinder
Adam Weiß

Katharina Barbara Brunn , verscholl .

Samuel Israel von Strümpfelbrunnl 60 —

Bürgerliche Rechtspflege.
OrfseiltlicheAufforderungen.

T .272. Nr . 2035 . Uebcrlinaen .
Andreas Müller von Mögenweiler besitzt
schon seit mehr als 30 Jahren auf der Ge¬
markung Markdorf die nachbezeichneten Lie¬
genschaften:

1. Urb. Nr . 2795 . 92 Ruthen Garten
im Kirchberg;

2. Urb. Nr . 2376 . 54 Ruthen Reben
im innern Garwieden ;

3. Urb. Nr . 2624 . 3 Vrlg . 2 Ruthen
Acker im Bürsten ;

4 . Urb. Nr . 2824 . 41 Rüchen Reben im
Malegacker ;

5. Urb. Nr . 1972 . 2 Vrlg . 28 Ruthen
Wiese im Ried und

6. Urb. Nr . 6090 . 2 Vrlg . Wald im
Eulenstöck.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde ver¬
weigert ihm der Gemeindcrath Markdorf die
Gewähr .

Aus Antrag des Andreas Müller wer¬
den nun alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche oder
lehenrechtliche oder fideikommissarifche An¬
sprüche haben oder zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem Aufforderungskläger gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Ueberlingen, den 3. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bü ch n er .
T .230 . Nr . 1204 . Schwetzingen .

Jakob Appel und dessen Schwester Katha¬
rina Lehr Wittwe von hier besitzen auf hie¬
siger Gemarkung ein Grundstück. L.B .Nr .
3321 . 2 Viertel 9 Ruthen 64 Fuß , bad .
Maß , Acker im Sand , links der Mannheimer
Thaufsee, nesten Michael Spilger Wttb . und
Franz Friede!, und zwar jedes die Hälfte,
worüber z. Zt . kein Eintrag im Grundbuch
sich vorsindet.

ES tserden nun aus Antrag alle Diejeni¬
gen, welche an besagte Liegenschaft dingliche
Rechte, lehenrechtliche und stdeikommifsarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben,
aufgefordert, solche

binnen 6 Wochen
um so gewisser anher geltend zu machen , als
sonst diese Ansprüche den jetzigen Besitzern
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Schwetzingen, den 5. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
T .258 . Nr . 1454 . Wertheim . Die

Geschwister Josef , Franziska und Anna
Maria Knörzer von Pülsringen besitzen
auf der Gemarkung Pülfringen folgende
Liegenschaften :

1 . 3 Viertel Acker im Schieber , neben
Justin « Baum und Gregor Müller ;

2. 3 Viertel Acker im langen Kriegacker ,
neben Franz Joseph Scherer u . Egid
Schreck ;

3 . 20 Ruthen Acker im Steinig , neben
Karl Knüll u . Gustav August Blank ;

4 . 1 Viertel Wer im Schweinbergerpsad,neben MakheS Dörr und Franz Jost
Dörr ;

"
5. 3 Viertel Acker im Winterleiden , neben

Georg Joseph Ditter beiderseits ;
6. 12 Ruthen Krautgarten im Mühlweg ,

neben Kosmos Gerner und Gabriel
Horn ;

7 . 10 Ruthen Wiesen unterm Mittel -
Pfad , neben Franz Jakob Reinhard u.
Franz Haas ;

8. 8 Ruthen Wiesen in der Hohlwiese,
neben Egid Heim und Karl Horn ;

9 . 1 Viertel Acker im Hardheimer Pfad ,neben Friedrich Wilhelm Begcr und
Franz Anton Eckert .

Da diese Liegenschaften noch nicht auf den
Nameü der drei Geschwister Knorzer als de- «
ren Eigenthum eingetragen sind und der s
Gemtinderath sich weigert, wegen Mangels ^
einer ErwerbSurkunde den fraglichen Ein - s
ckrag zu fertigen, so werdestüusden Antrag '

der genannten Geschwister alle Diejenigen ,
welche an den fraglichenLiegenschaften ding¬
liche Rechte, oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu ha¬
ben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , indem dieselben
sonst den Auffordernden gegenüber für er¬
loschen erklärt würden.

Wertheim , den 10. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
T .319 . Nr . 1643. D u r l a ch.

Die Gant des Georg Adam
Käser von Kleinsteinbachbetr.

Ueber das Vermögen des Georg Adam
Käser , Maurermeisters von Kleinstein¬
bach, ist die Gant für eröffnet erklärt ; unter
Bezug auf K 717 der P .O . wird Beschlag
auf die Forderungen desselben gelegt und
seinen Schuldnern aufgegeben, bis auf wei-
lere diesseitige Verfügung bei Vermeiden
doppelter Zählung an Niemanden Zahlung
zu leisten .

Durlach , den 12 Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Erb .

T .256. Nr . 2112 . Sinsheim .
Die Gant über dieVerlasien -

schast des Wilhelm Eisen¬
hardt in Grombach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Sinsheim , den 7. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
T .240. Nr . 1663. Lahr .

Die Gant
gegen

den Wirthschaftspächter Anton
, Fischer von Dinglingen be¬

treffend.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Lahr, den 5. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n s.
Bermögeusabsonderunge«.

T .255. Nr . 597.Aivil -Kammer. Frei¬
burg . Die Ehefrau des Schuhmachers
Leonhard Drüssel , Anna Maria , geb.
Langguth von Blansingen , wurde durch
Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
des Ehemannes gebracht .

Freiburg , den 29. Januar 1873.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

v. Rotteck .
Frey .

T .238. Nr . 649. Ofsenburg . Die
Ehefrau des Josef Schwarz von Steinach ,
Anastasia geb. Rothmann , wurde durch
Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Offenbura ^ dm 1. Februar 1873.
Großh . vad.Mrdw - und Hofgericht— Civil-

kammer.
Faller .

Rufer .

_ <kulillülldig»ilgeti .^ T .305. Nr . 1574. Donaueschingcn .
JohannEv . B eh a vonBräunlingen wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 14. v. M .
wegen Gcmüthsschwäche entmündigt und
Franz Dörflinger , Landwirth von Neu -
dingen , als Vormund für denselben auf¬
gestellt .

Donaueschingen, den 10. Februar 1873.
Großh . bod . Amtsgericht.

Z e P f.
Irr .

T .262 . Rr . 718 . D u r l a ch.
Den Eintrag zum Firmen¬

register betr.
Die unterm 25. Januar 1863 , O .Z. 21

zum Firmenregister eingetragene Firma :
„ August Bauerin Durlach " ist erloschen .

Durlach , den 17. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Erb .

T .237 . Nr 3144. Pforzheim . Der
ledige Christoph Kratz von Büchenbronn
ist wegen Gemüthsschwächeentmündigt und
Landwirth Carl Heinz von dort zu seinem
Vormund ernannt worden.

Pforzheim , den 5. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
T .298. Nr . 1299 . Weinheim . Die

ledige Katharina Merkel von Großsachseu
wurde im Sinne des L.R .S . 499 verbeistan¬
det und ihr Schwager Friedrich Geiß in
Schatthausen als Beistand für sie ernannt .

Weinheim , den 8. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
T .274 . Nr . 1591. Säckingen .

Die Entmündigung des Fri¬
dolin Wasmer von Hogschür
betreffend.

Wird gemäß L.R .S . 512
erkannt :

Es sei die unterm 22. Dezember 1871 ge¬
gen Fridolin Wasmer von Hogschür
ausgesprochene Entmündigung unter Ver¬
füllung desselben in die hiedurch erwachsenen
Kosten wieder aufzuheben.

B . R . W
Säckingen , den 9. Februar 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Stehle .

Nuß .
T .318 . Nr . 971 . Durlach .

Den Eintrag zum Firmen¬
register betr .

Die Firma K. A. H och s ch il d in Dur¬
lach , deren Inhaber der mit Karoline Wil¬
helmine Köpf von Rintheim ohne Errich¬
tung eines Ehevertrags verheirathete Kauf¬
mann Karl AdamH o chschild dahier ist,
wurde heute unter O .Z . 117 zum Firmen¬
register eingetragen.

Durlach , den 18. Januar 1873.
Großh . bad .-Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Erb .

Erbcinwcisungeiu
T .265 . Nr . 1288 . Buchen . Die

Wittwe des Amtsdieners Georg Adam
Perino in Buchen verlangt Einweisung in
die Verlassenschaftihres Ehemannes .

Einsprache ist
binnen 2 Monaten

dahier vorzutragcn .
Buchen , den 8 . Februar 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bauer .

Erbvorladungen.
T .239. Freiburg . Die nach Ame¬

rika ausgcwanderte Zeugschmidt Keim
Wittwe , geb. Fromherz , gebürtig von
Freiburg , ist zur Erbschaft ihres am 10. De-
zember v . I . verlebten Bruders Johann
Nepomuk FromHerz von da berufen und
wird nun , da ihr Aufenthaltsort unbekannt
ist , zu der ErbtheilungSverhandlungmit dem
Ansügen öffentlich vorgeladen, daß, wenn sie

! b i n n e n 3 M o n at e n
j nicht erscheint, die Erbschaft nun Denjenigen
! zuqetheilt werden wird , welchen sie zukäme,
«wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
! am Leben gewesen wäre.

Freibura , den 6 . Februar 1873.
! Großh . bad . Notar
j Roman .
! T241 . Adelsheim . Andreas
Volk , Landwirth aus Korb, der vor meh-

! reren Jahren nach Amerika ausgewandert
l und nun vermißt ist , wird hiemit zur Erb -
§ theilung seines jüngst verlebten VaterS An -
i dreasBolk , gewesenenLandwirthsmKorb ,' mit Frist von

dreiMonaten

ab heute, vor den UnterzeichnetenNotar mit
dem Anfügen geladen, daß im Falle seines
Nichterscheinens sein Erbtheil jenen Per¬
sonen zugetheilt werden müßte , welchen er
zukäme, wenn der Vorgeladcne z. Zt. des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Adelsheim, den 6 . Februar 1873.
Der Großh . bad . Notar

R i g e l.
T .244. Schwarzach . Katharina

Letzer von Ottersweier , Zinken Ober¬
hatzenweier, welche nach Amerjka »sswan -
derte und deren Aufenthaltsort seit 8 Jahren
nicht ermittelt werden kann, ist zur Erbschaft
ihrer verlebten Mutter Wilhelm Letzer
Wittwe , Rosalie , geborene Belican von
Oberhatzenweier, berufen , und wird hiemit
aufgefordert, ihre Erbansprüche binnen

drei Monaten
um so bestimmter geltend zu machen , als
sonst die Erbschaft lediglich Denen zugewie¬
sen würde , welchen sie zukäme, wenn d ' c
Vorgeladene zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr gelebt hätte.

Schwarzach, den 6. Februar 1873.
Der Großh . bad . Notar

L i e h l.
Strafrechtspflege.

Ladungenund Fahndungen.
T .310 . Nr . 317. Mannheim . In An-

klagesachcn gegen Wilh . Dold von Steinach ,
Gr . Bezirksamts Wolfach, wegen Versuchs
der Nachzucht, wird der AngeklagteWilhelm
Dold , zuletzt wohnhaft m Nußbach, zur
öffentlich mündlichen Verhandlung über die
von ihm gegen das Urtheil des Schwurge¬
richtshofes des Gr . Kreis - und Hofgerichts
Offenburg vom 7. Dezember 1872 ergriffene
Nichtigkeitsbeschwerde auf

Samstagden8 . Märzd . I .,
V o r m . 9 U h r ,

mit dem Anfügen anher vorgeladen, daß,
wenn weder er selbst, noch ein Vertreter für
ihn erscheint, das Rechtsmittel für aufgege¬
ben gelten würde.

Dies wird dem zur Zeit an unbekannten
Orten abwesenden Angeklagten hiemit er¬
öffnet.

Mannheim , den 11. Februar 1873.
Großh . bad . Oberhofgericht.

S e r g e r .
Saur .

T .331. R .Nr . 637 . Waldshut . Nach -
stehende Wehrpflichtige aus dem Amtsbezirk
Säckingen , nämlich Josef Grimm von
Oberhof , Arnold Doßenbach von Säckin-
gen , Theodor Hofmann von da , Karl
Villinger von da und Raimund Uikc-r
von Wehrhalden , sind angeschuldigt, daß sie
sich dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte dadurch zu
entziehen gesucht haben , daß sie ohne Er -
laubniß entweder das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflichti¬
gem Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten und dann bei der vorgenomme¬
nen Aushebung sich nicht gestellt haben.

Aus Antrag der Großh . Staatsanwalt¬
schaft wird deßhalb zur Vornahme der
Hauptverhandlung Tagfahrt in die Gerichts¬
sitzung vom

Dienstag den 11 . März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet, wozu die abwesendenAngeklag¬
ten mit dem Anfügen hieher vorgeladen
werden , daß auch im Falle ihres Ausblei-
bens das Urtheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung gefällt werden würde.

Waldshut , den 11 . Februar 1873.
Großh . Kreisgericht ---- Strafkammer -

Abtheilung .
Junghanns .

__ Hübsch .
S .631. 2 . Nr . 1829 . K a r l s r n h e.

Bekanntmachung .
Die Lieferung der zur Unterhaltung der

Telegraphenlinicu im Direktions - Ävzirk
Karlsruhe pro 1873 bis 1875 erforderlichen
Telegraphenstaugen von mindestens 8000
Stück , 7F bezw . 8,25 , 8,5 und 10 Meter

lang , . -mit Sublimat nach der Methode vo "
Kyan imprägnirt , soll im Wege öffentliche
Submission vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen wäh¬
rend der Dienststunden in der Registratur
der Unterzeichneten zur Einsicht auS und
werden auf portofreien Antrag gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren mitaetheilt .

Die Offerten sind versiegelt, Mit der Auf¬
schrift : „ Submission auf Lieferung vo«
Telegraphenstanaen " versehen, bis zum

1V. März d . I . , Vormittags 10 Uhr,
an die Unterzeichnete franco einzureichen,
zu welchem Termin die Eröffnung derselbe »
in Gegenwart etwa erschienener Submit¬
tenten erfolgen wird.

Später eingehende, sowie den Bedingun¬
gen nicht entsprechende, Angebote bleibe«
unberücksichtigt .

Die Auswahl unter den Submittenten ,
welche 14 Tage von dem Termine ab a»
ihre Angebote gebunden bleiben, wird Vor¬
behalten.

Karlsruhe , den 12. Februar 1873.
Kaiserliche Telegraphen -Direktion .

S ch w e r d.
5 .643. 1 . Nr . 679 . Ludwigssaline

Rappenau .

Salzsäcke-Lieferung .
Für die hiesige Saline sollen für daL

Jahr 1873 im Submisstonswege ange¬
schafft werden :

Einzentnersäcke
20,000 Stück Jute 101 CM . lang , 51 CM .

breit ,
35,000 Stück Halbjute 101 CM . lang,51 CM . breit ,
35,000 Stück Wergen , 99 CM . lang ,

50 CM . breit.
. Zweizeutoersäcke

15,000 Stück Jute 135 CM . lang , 63 CM .
breit ,

30,000 Stück Halbjute 135 TM . lang,
63 CM . brei : , s

30,000 Stück Wergen 135 CM . lang ,
60 CM . breit,

10,000 Stück Wergen 141 TM . lang,
60 CM . breit .
Die Bedingungen sind dieselben wie i>»

vorigen Jahr und können täglich bei uwö
eingesehen werden. Schriftliche Angabe«
find bis

Montag den 10 . März d . I .,
Vormittags10 Uhr,

u . .ter der Aufschrift „ Salzsäcke-Lieferung*
an Unterzeichnete Stelle einzureichen , und
ist in denselben der Preis franco Saline für
je 100 Stück Säcke incl. der Sackschnüre,
die Qualität (Jute , Wergen rc.) und die
Anzahl der zu übernehmenden Säcke anza¬
geben . Mustersäckesind mit einzureichen.

Ludwigs-Saline Rappenau , den 12. Fe¬
bruar 1873.

Großh . bad . Salineverwaltung .
A. Fischer .

5 .553 . 2 . Karlsruhe .

Lieferung von Laschen¬
schrauben

für die Großherzoglich badische «
LtaalseWbahueu .

! Wir sind beaufsrägt , die Lieferung vo«
50,000 Stück Laschenschrauben mit einer«

j beiläufigen Gewichte von 600 Ttr . im Sub -
! Missionswegezu vergeben und sind die Liefe-
! rungsofferten bis
z M o n t a g d e n 24 . F e b ru a r ,

AbendS6Uhr ,
bei UnterzeichneterStelle einzureichen.

Als Liefertermin ist für
25,000 Stück der 1. Mai d. I . und
25,000 Stück der 1. Juli d. I .

festgesetzt. Die weitern Bedingungen siû
auf unserm Büreau einzusehen oder ab¬
schriftlich zu beziehen .

Karlsruhe , den 7. Februar 1873.
Gr . bad . Hauptverwaltung der Eisenbah»-

magazinc.
Weißlinge r .

Druck and Brrlag der G. vraau ' fchea Hosbuchdrackrrei .
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